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 Rettet den Taunuskamm e.V., Pan   Regierungspräsidium Darmstadt Dezernat III 31.1 64278 Darmstadt   Stellungnahme zum Entwurf deOffenlegung (2016) Potenzialflächen: 2-433, 2-377, 2   Sehr geehrte Damen und Herren, im Namen unserer rund eintaus„Sachlichen Teilplan Erneuerbarefolgt Stellung. Die Regionalversammlung Südhedem Gebiet des Taunuskamms Planung heraus zu nehmen.  Bereits nach der ersten Offenlegubeim Regierungspräsidium DarmWiderspruch vollumfänglich bezibzw. als direkter Link https://gentsprechend noch 433, 377, 384, Im Folgenden nehmen wir zu Stellungnahme vom 24.03.2013) S 2-433 Hohe Wurzel Das Landesamt für DenkmalpflegZielabweichungsverfahren (Antrag„Vorranggebiet für Natur und LaTaunuskamm, Gebiet Hohe WurzeWindkraftanlagen auf dem Taungenehmigungsfähig. 
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 Panoramastraße 27, 65232 Taunusstein  f des „Sachlichen Teilplans Erneuerbare Energien7, 2-384, 2-384a, 2-923 ren, tausend Mitglieder nehmen wir zum überarbeitetebare Energien Windenergie“ 2016 in seiner zweitedhessen wird aufgefordert, die Potenzialflächen füms - Teilflächen 2-433, 2-377, 2-384, 2-384a, sownlegung hatte unser Verein eine fachlich umfangreiarmstadt (RP Darmstadt)eingereicht, auf die wir ubeziehen (Quelle: http://rettet-den-taunuskamm.ds://goo.gl/DKDgbI). Die Gebiete der ersten Stel384, 384a. zu den einzelnen Potenzialflächen (ergänzend ) Stellung: pflege Hessen(LfDH)hatte sich bereits im Rahmen trag der ESWE Versorgung AG auf Zulassung der Abd Landschaft“ gemäß § 8 HLPG)für den Flächennuurzel, Stadt Wiesbaden eindeutig positioniert: aunuskamm sind aus denkmalpflegerisch-fachlicheR 67 Seite 1 von 15 

31.05.2017 gien Windenergie“/ 2. iteten Entwurf für den eiten Offenlegung wie n für Windenergie auf sowie 2-923 - aus der greiche Stellungnahme ir uns auch in diesem m.de/downloads.html, Stellungnahme heißen nd zur vorgenannten en der Beteiligung im r Abweichung vom Ziel ennutzungsplan 2010 / licher Bewertung nicht 
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Hierzu auszugsweise Bewertungedas RP Darmstadt vom 06.05.2014„Die Platzierung von Windkraunangemessener Eingriff in die ügenannten Vorrangflächen sind au„Die WEA würden durch ihre HöWiesbaden bis Rüdesheim behergesamten Kulturlandschaft sowie der südlichen Teile der Welterbe
  Das Hessische Ministerium  für W30.04.2014 in einem Schreiben an
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ngen aus der Stellungnahme des Landesamtes für2014: dkraftanlagen auf diesen Flächen wäre ein ie überkommene, bislang intakte Kulturlandschaft d aus denkmalschutzrechtlicher Sicht daher nicht gee Höhenlage direkt auf dem Taunuskamm das gesherrschen und hier zu erheblichen optischen Beeiwie der sie bestimmenden Kulturdenkmäler und Gerbe- Stätte „Oberes Mittelrheintal“ führen.“  ür Wissenschaft und Kunst (Oberste Denkmalschutzn an das RP Darmstadt aus: R 67 Seite 2 von 15 
ür Denkmalpflege an in belastender, grob aft des Rheingaus. Die t genehmigungsfähig.“  gesamte Rheintal von Beeinträchtigungen der d Gesamtanlagen sowie 

hutzbehörde) führt am  



BankveSteuernummer 
Zusammen mit den StellungnahUnteren Denkmalschutzbehörde schon im Kontext des EntZielabweichungsverfahren festDenkmalgesichtspunkten nicht geWir verweisen hierzu ergänzend aHochschule Aachen, die in ihrerseinerzeit geplanten UNESCO-Wel„Die geplanten WindenergieanlaÜberprägung des Taunuskamms„hoch“ einzustufen, da der Chanachhaltig verändert wird“.  
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gnahmen der Unteren Denkmalschutzbehörde Wrde Rheingau- Taunus- Kreis hatten somit alle DenEntwurfes Teilplan Erneuerbarer Energien festgestellt, dass WEA auf dem Taut genehmigungsfähig sind. nd auf die unabhängige wissenschaftliche Beurteilurer Studie (2014) zur Bewertung der VerträglichkeiWelterbe-Bewerbung der Stadt Wiesbaden urteilteanlagen sind vollständig sichtbar und führen zu ms im Bereich der Hohen Wurzel. (…) Das Konf Charakter des Taunuskamms oberhalb der Innen
R 67 Seite 3 von 15 

 Wiesbaden und der enkmalschutzexperten n (2014) bzw. im Taunuskamm unter teilung der Technischen hkeit von WEA mit der ilte:  zu einer technischen onfliktpotenzial ist als nnenstadt Wiesbadens  
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Hierzu stellt das Landesamt für Kontext des BImSchG-Verfahrens Die aktuellen Bewertungen der FAntrag der Taunuswind GmbH fürbeantragten WEA unter denkmaluns insofern vollumfänglich auf dFachverbände zu den Themenbere
� Stellungnahmen des LfDH vom
� Stellungnahmen der Unteren 

• 21.12.2015 
• 20.07.2016 

� Alle Ihnen bereits vorliegenRheingau Taunus- Kreis. 
� Stellungnahme des RheinischNaturerbe Taunus e.V. (liegen Widerspruch zu den im Entwurf dWir  weisen darauf hin, dass nac2016) im krassen Gegensatz zu dzuständigen Behörden steht uDarstellungen Grundlage der denk(2. Offenlegung) sein, widersprech
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für Denkmalpflege Hessen (LfDH) mit Schreiben vens Hohe Wurzel klar: er Fachbehörden im Genehmigungsverfahren (BImS für das Gebiet Hohe Wurzel) ergaben eine eindeumalfachlichen und denkmalrechtlichen Gesichtspunuf die Ihnen vorliegenden Fachstellungnahmen derbereichen Denkmalschutz und Landschaftsschutz:  vom 16.12.2016 ren Denkmalschutzbehörde Wiesbaden vom  egenden Stellungnahmen der Unteren Denkmalsischen Vereins für Denkmalpflege und Landschaftgen Ihnen ebenfalls bereits vor). urf dargestellten Bewertungen der genannten Gebie nachstehende Tabelle aus dem Entwurf zum Teilpzu den denkmalfachlichen und denkmalrechtlichent und somit unzutreffend ist. Sollten diese denkmalfachlichen Bewertungen in den aktuellen Strechen wir diesbezüglich. Die Darstellungen sind schR 67 Seite 4 von 15 
en vom 21.07.2016 im  BImSchG-Verfahren auf deutige Ablehnung der punkten. Wir beziehen der Fachbehörden und  malschutzbehörde des chaftsschutz sowie von ebiete Teilplan EE (Stand April chen Bewertungen der se eindeutig falschen n Steckbriefen  im TPEE  schlicht falsch.  



BankveSteuernummer  Das Gebiet 2-433 ist auch afreizuhalten. Aufgrund des Gefähund Betrieb von Windkraftanlagwidersprechen. Hydrogeologische Beurteilung derDie auf dem Taunuskamm anhydrogeologischer Sicht als besonoder Tonmineralien, mit deneWechselwirkung tritt, ist das beisteril, eventuelle Schadstoffe im Gauch keine Adsorptionsprozesse s
 

 Rettet den Taunuskamm e.V. Email: info@rettet-den-taunuskamm.de Web: rettet-den-Taunuskamm.de ankverbindung: IBAN DE48510500150352762991 mer  004 250 57854 Vereinsregister Wiesbaden Nr. VR 67 h aus Gründen des Trinkwasserschutzes von efährdungspotenzials für das Grund- und Trinkwasnlagen ist der im Entwurf geplanten Windvorra der Gefährdungspotenziale  anstehenden Kluftgesteine (Quarzit und Graesonders kritisch zu bewerten. Im Gegensatz zu orgenen ansonsten das Grundwasser mit seinenbei diesen nicht der Fall. Die Kluftwände sind chem im Grundwasser reagieren nicht mit Quarzit und Grsse statt, die sich ebenfalls schadstoffmindernd ausR 67 Seite 5 von 15  von Windkraftanlagen wasser durch den Bau orrangfläche 2-433 zu Grauwacke) sind aus  organischem Material inen Inhaltsstoffen in hemisch und biologisch d Grauwacke, es finden  auswirken würden. Da 
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außerdem die Klüfte im Taunusquströmt das Grundwasser darin vean denen stoffliche Wasser-/GesKontaktzeiten für eventuelle ReiSchadstoffbelastung von der GeBelastungen des Grundwassers auNach umfangreichen Prüfungen h(HLNUG) im GenehmigungsverfahGebiet Hohe Wurzel) dokumentiGefährdungspotenzials für das Gegebenheiten im Gebiet 2- 433 Das RP Darmstadt hat mit Bescheschutzes den Antrag der TaunuswNeben den Trinkwasser-ExperteHydrogeologen sowie Experten Stellungnahmen den Bau und BetrErrichtung, Betrieb und Wartungbesonderes Gefährdungspotenzhydrogeologischen und bodenkunGemäß dem Hessischen WaTrinkwasserschutzgebiete (DVGFassungsbereich (Schutzzone I) unWeiteren Schutzzone (Schutzzoneder Grundwasserqualität ausgeschProf. Dr. Hötzl weist nach, dass bSchutzgebiete die Schutzzone II Arbeitsblatt W 101 sind die ansleitern gleichzusetzen. Wegen welche die Zone II begrenzt, das einschließen.  Auch wenn für das Planungsgebieeine Schutzzone III ausweist, wärden Kriterien des Arbeitsblattes WZone II nicht zulässig. Bereits durch die Europäische Wageregelt, dass sich generell eine daher Anlagen, die zu einer genehmigungsfähig sind. 
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squarzit und in den Hermeskeilschichten z.T. relativvergleichsweise schnell. Es sind somit nicht nur d/Gestein-Wechselbeziehungen stattfinden können Reinigungsprozesse im Untergrund äußerst minimr Geländeoberfläche her muss somit von erhebrs ausgegangen werden. en hat das Hessische Landesamt für Umwelt Natursrfahren (BImSchG-Verfahren auf Antrag der Taunusentiert, dass der Bau und Betrieb von Windkraftadas Trinkwasser aufgrund der hochsensiblen33 Hohe Wurzel, nicht genehmigt werden kann. scheid vom 30.12.2016 insbesondere auch aufgrunuswind GmbH im BIMSCH-Verfahren eindeutig abgelerten im HLNUG sowie im RP Darmstadt lehnen der Wasserwirtschaft und Bodenkunde in der Betrieb von Windkraftanlagen im Gebiet 2-433 ab. tung von Windkraftanlagen weisen in einem Wasstenzial auf, welches durch die im Planungskundlichen Verhältnisse noch wesentlich verstärkt wWassergesetz § 33 sind entsprechend denDVGW-Regelwerk, Arbeitsblatt W101) Winde I) und in der Engeren Schutzzone (Schutzzone II) zone III) sind sie nur dann genehmigungsfähig, weneschlossen werden kann. ss bei einer nach heutigem Wissensstand erfolgene II das gesamte Planungsgebiet einschließen mü anstehenden hochdurchlässigen Kluftgesteine mit der hohen Abstandsgeschwindigkeiten würde das ganze Einzugsgebiet, in jedem Falle aber das gaebiet die bestehende Schutzgebiets-Verordnung imwären richtigerweise die Kriterien für Zone II zugrutes W 101 (aktuell gültige Fassung von 2006) sind W Wasserrahmenrichtlinie und das Wasserhaushaltsgeine negative Beeinträchtigung der Grundwasserquainer direkten Beeinträchtigung dieses SchutzguR 67 Seite 6 von 15 
lativ weit geöffnet sind, ur die Gesteinsflächen, nen, sondern auch die inimal. Im Falle einer rheblichen qualitativen turschutz und Geologie nuswind GmbH für das raftanlagen wegen des len hydrogeologischen grund des Trinkwasser-bgelehnt. lehnen herausragende  deren gutachterlichen  asserschutzgebiet ein ngsgebiet gegebenen rkt wird. den Richtlinien für indenergieanlagen im  nicht zulässig. In der wenn eine Gefährdung lgenden Festlegung der  müsste. Nach DVGW-mit Karstgrundwasser-rde die 50-Tage-Linie, s ganze Planungsgebiet g im Wesentlichen nur grunde zu legen. Nach d Windkraftanlagen in ltsgesetz des Bundes ist rqualität verbietet und tzgutes führen, nicht 
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Wir verweisen auf die gutachterlicsowie Rettet den Taunuskamm Taunuswind GmbH) beim RP DarmArtenschutz Wir verweisen auf unsere dEinwendungen sowie sämtliche Gebiet 2-433 (Antrag der ESWE Tavorgetragenen WiderspruchsgrünDarmstadt), auf die wir uns ebenfDem RP Darmstadt wurden im über zahlreiche streng geschützübergeben. Diese weisen nach, im Plangebiet nicht genehmigungVerfahren dem RP Darmstadt seie.V., der HGON sowie der Schutzgegen WEA im Gebiet 2-433. Explizit verweisen wir auch auVereine im Erörterungstermin desDem BImSchG-Verfahren (AntraPlangebiet ausgewiesenen FFH-Zielabweichungsbescheid hatte NVergleich erwirkt, welcher besagt,prüfung vollumfänglich durchzufNaturverbände umfangreichen Ddass der Bau und Betrieb von W(LRT) zur Folge hätte, sodass auausgewiesen werden kann.   Mit Bescheid vom 30.12.2016 haErrichtung eines Windparks auf Bescheid auch mit dem ArtenschuWir verweisen insbesondere auf Rahmen der Einwendungen vomTaunuskamm e.V. und Naturerbeverfahren für WEA auf der Hohen
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terlichen Stellungnahmen und Expertisen, welche dim e.V. in das BImSchG-Verfahren Hohe Wurzel armstadt eingebracht haben.  dem RP Darmstadt übergebenen umfangreche im Erörterungstermin des BImSchG-VerfahreTaunuswind GmbH zur Errichtung von 10 WEA aufgründe gegen die beantragten WEA (dokumentenfalls beziehen. im BImSchG-Verfahren „Hohe Wurzel“ umfänglichehützte Tierarten, Pflanzen und Lebensraumtypen dass auch aus Gründen des Artenschutzes bzw. Nungsfähig sind. Wir verweisen somit auf sämtliche t seitens der Vereine Rettet den Taunuskamm e.V.,hutzgemeinschaft Deutscher Wald übergebenen Wauf die Präsentationsinhalte und Argumentationdes BImSCH-Verfahrens (dokumentiert durch das RPntrag der ESWE Taunuswind, Hohe Wurzel) war-Gebiets ein Zielabweichungsverfahren vorausgegte Naturerbe Taunus e.V. vor dem Verwaltungsgerichsagt, dass bei etwaigen BImSchG-Anträgen eine Umwhzuführen ist. Wir verweisen auf die seitens dern Dokumentationen, Expertisen und Gutachten. Dn WEA auch eine Gefährdung bzw. Zerstörung ders auch aus diesen Gründen das Gebiet 2-433 nich6 hat das RP Darmstadt den Antrag der ESWE Tauauf der Hohen Wurzel abgelehnt. Begründet wurdschutz. auf nachfolgende Gutachten, Expertisen und Stelluvom 05.01.2016 durch die Kanzlei Habor für die Vrerbe Taunus e.V. nach § 10 Abs. 3 BImSchG in dhen Wurzel dem RP Darmstadt übergeben wurden:R 67 Seite 7 von 15 
die Stadt Taunusstein rzel (Antrag der ESWE greichen schriftlichen hrens „Hohe Wurzel“  auf der Hohen Wurzel) entiert durch das RP liche Dokumentationen pen im Gebiet 2-433 zw. Naturschutzes WEA he bereits im BImSchG- e.V., Naturerbe Taunus n Widerspruchsgründe tionsbeiträge der o.g. RP Darmstadt). war aufgrund des im sgegangen. Gegen den ericht Wiesbaden einen Umweltverträglichkeits- der o.g. Vereine und . Diese weisen nach,  der Lebensraumtypen nicht als Vorrangfläche Taunuswind GmbH zur wurde der ablehnende tellungnahmen, die im die Vereine Rettet den in das Genehmigungs-: 
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Anlage 1. Stellungnahme vo  wertvoller KulturrAnlage 2. Stellungnahme vo  Expertise mit SichAnlage 3. Naturschutzfachlic  Beeinträchtigung v  potenzielle Eingrif  Plan, Dipl.- BiologeAnlage 4. Unabhängiges Gu  Taunuskamm, AbsAnlage 5. Stellungnahme vo  vom 08.12.2015   durch WEA auf deAnlage 6. Faunistisches Guta  Fledermausarten   Faunistik und LandAnlage 7. Prof. Kraft, Marb  Fachliche StellungAnlage 8. Einwendung der H  schaftsschutzes mAnlage 9. Gefährdung des al  errichtet würden, Anlage 10. FRINAT, gutachter  windkraftsensibleAnlage 11. Wildkatze Artensc  zur Gefährdung deAnlage 12. Fachliche Bewert  Taunuskamms, PrAnlage 13. Hydrogeologische  Schutzzonen II und  Taunuskamms, PrAnlage 14. Stellungnahme zu  Taunuskamm, ProAnlage 15. Stellungnahme zu  Geohydrologie un  Wurzel, Prof. Dr. HAnlage 16. Bodenkundliche S  den Betrieb von W  
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von Prof. Dr. Eugen Ernst vom 30.10.2015, Taunusklturraum von Naturerbe Taunus e.V.  vom 15.12.2015 zuSichtachsenanalyse auf die o.g. Vorrangebiete chliche Expertise zu Auswirkungen auf das Landsung von FFH- Lebensraumtypen und geschützten Biongriffsbereiche im Rahmen von WEA auf dem Taunuloge Ralf Kubosch von Dez. 2015  Gutachten zur Welterbeverträglichkeit mit Windkr, Abschlussbericht, Mai 2014, RWTH Aachen e vom Rheinischen Verein für Denkmalpflege und15 zu potenziell gravierenden Belastungen für df dem Taunuskamm. Gutachten und Beurteilung zu windkraftsensiblen Voten auf der Hohen Wurzel, Taunuskamm vom 18.09Landschaftsökonomie, Dirk Bernd arburg: Dokumentation windkraftsensibler streng lungnahme März 2015 er HGON vom 31.12.2015 zur Unvereinbarkeit dees mit Windkraftanlagen auf der Hohen Wurzel im Voes alljährlichen Kranichzuges sofern WEA auf dem Taen, Stellungnahmen Dr. Hill vom 23.02.2014 sowie 2hterliche Stellungnahme zur Gefährdung streng gescibler Fledermausvorkommen auf der Hohen Wurzel,enschutzrechtlicher Fachbeitrag von Dipl-Biologe Olag der Wildkatzenvorkommen in den Gebieten 2-433ertungen von Risiken für Trinkwasserschutzgebies, Prof Dr. Toussaint und Dr. Stahr vom 11.03.2014 sches Gutachten zur Überrprüfung der Größe undI und III von Trinkwassergewinnungsanlagen im Bere, Prof. Dr. Hötzl, KIT vom Okt 2014 e zur Geohydrologischen Verträglichkeitsuntersuchu, Prof. Dr. Hötzl, KIT vom Okt 2014 zur Geohydrologischen Verträglichkeitsuntersuche und Umweltinformationssysteme zum BauvorhabDr. Hötzl, KIT vom 12.12.2015 he Stellungnahme zur Trinkwassergefährdung durchn WEA im Bereich des Taunuskamms, Dr Stahr, 08.R 67 Seite 8 von 15 
nuskamm als  5 zur Bäderlandschaft, andschaftsbild und die  Biotopen durch  unuskamm von Büro K-dkraftanlagen auf dem und Landschaftsschutz ür das Landschaftsbild n Vogel- und  09.2015 vom Büro für eng geschützter Vögel, t des Natur- und Land- m Vorranggebiet 2-433 m Taunuskamm  ie 24.11.2015 geschützter,  rzel, 2-433  Olaf Kiffel, 17.12.2015 433 sowie 2-377 ebiete im Bereich des  und Konfiguration der Bereich des  chung auf dem  suchung des Büros für rhaben Windpark Hohe urch die Errichtung und  08.12.2015 
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Wir verweisen auch auf di

• Kollisionsgefährdete Fledder Fledermaus: UntersPlangebiet verschiedenstIm Naturpark Rhein-TaFledermausarten festgesRauhautfledermaus, Großund andere. Zum einen szum anderen besteht diedurch den Bau und den Be
• Projekt Bechsteinfledermim europäischen PopuWochenstubenquartiere d 2-377 Taunusstein–Eiche
• Flugsicherheit (siehe FläcDie Vorrangfläche liegt im 
• Grund-/Trinkwasser Die Schraffur für die VorFFH-Gebiet „BuchenwäldeAuch wird in dem trapezfder Wasserschutzzone II vDennoch bestehen BedenWesten die Wasserschutzauf der Hohen Wurzel gleEs ist in der Fläche 2-377Rabengrund gefährdet. Ddadurch gekennzeichnetgeologischen Formationedes Taunuskamms nahezGesteinsschichten weisendurch Verunreinigungen s Wir verweisen nochmals Für den Standort „Hohe WWindkraftanlagen in dieseTrinkwassers während deDie hydrogeologische Situder „Hohen Wurzel“. herausgenommen werden
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uf die nachfolgenden Widerspruchsgründe: Fledermausarten und Zerstörung von Quartieren utersuchungen zum Fledermausvorkommen habenenste Fledermausarten heimisch sind bzw. WinterqTaunus und Wiesbaden wurden sehr viele stgestellt: Bechsteinfledermaus, Bartfledermaus, Großer und Kleiner Abendsegler, Zweifarbfledermauen sind Fledermäuse durch Kollision an Windkraftt die Gefahr des Verlustes von Wochenstuben undn Betrieb von Windindustrieanlagen. ermaus: Förderung eines Kolonieverbundes der BePopulationszentrum: Im Umkreis der Vorranere der Bechsteinfledermaus. Eichelberg/Rentmauer Flächensteckbriefe zu 2-377) t im Anlagenschutzbereich um Flugsicherungsanlage Vorrangfläche vermeidet Überschneidungen mit dälder nördlich von Wiesbaden“. pezförmigen Teil nördlich des Herzogsweges eine Üe II vermieden.  edenken aus Gründen des Trinkwasserschutzes, weihutzzone III überlagert; die hydrogeologische Situal gleichzusetzen (s.u.). 377 das Einzugsgebiet des Münzbergstollens der St. Die besonderen geologischen Verhältnisse des hnet, dass die in langen Zeiträumen übereinaionen durch geologische Prozesse aufgerichtet wurahezu vertikal nebeneinander anstehen. Die Grundisen senkrechte Klüfte auf, die beim Öffnen an den stark gefährdet sind.  als auf den Ablehnungsbescheid des  RP Darmstadhe Wurzel“ wurde darin ausführlich dargestellt, daiesem Gebiet aus hydrogeologischer Sicht verbietetd der Bauphase und dem Betrieb von WKA nicht zu Situation im Bereich „Eichelberg/Rentmauer“ ist gll“. Daher muss auch diese Potenzialfläche rden. R 67 Seite 9 von 15 
en und Wochenstuben aben gezeigt, dass im terquartiere beziehen. le streng geschützte us, Zwergfledermaus, rmaus, Nordfledermaus kraftanlagen gefährdet,  und Winterquartieren r Bechsteinfledermaus rrangfläche existieren lagen (FSA). it dem angrenzenden ne Überschneidung mit  weil eine Teilfläche im Situation ist derjenigen er Stadt Wiesbaden im des Taunuskamms sind einander abgelagerten  wurden und innerhalb rundwasser führenden an der Oberfläche ggf. stadt vom 30.12.2016. , dass sich der Bau von ietet, da der Schutz des ht zu gewährleisten ist. gleich der im Bereich he aus der Planung 
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Wir verweisen auf die hydie fachliche Bewertung RPDarmstadt vorliegen bz 

• Denkmalschutz  Der Antrag der ESWE-TaWurzel wurde unter aabgelehnt. Wir verweiseDenkmalpflege sowie deTaunuskamm für nicht gen 
• Artenschutz Bereits für den Standkollisionsgefährdeter Tier„Eichelberg/Rentmauer“ uein zusammenhängendes Der besonders von KollisiUmgebung der Vorrangflund Schmal-Ratzbor zu deIn den Gutachten von GHorststandorte folgendRabenkrähe. Folgende GSperber und Habicht (wahWeitere Vogelarten, die iTrauerschnäpper, Grauswahrscheinlich oder möglDie ausgewiesene VorraKranichen ziehen im Frühj  2-384 Taunusstein-Platte
• Flugsicherheit (siehe FlächDie Vorrangfläche liegt im 
• Grund-/Trinkwasser Wir verweisen auf unsereWurzel sowie den Ablehn„Hohe Wurzel“ wurde darin diesem Gebiet aus hywährend der Bauphase hydrogeologische Situatio„Hohen Wurzel“. Daher mwerden.   
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e hydrogeologischen Gutachten von Prof. Dr. Hötzl,ung von Prof. Dr. B. Toussaint und Dr. A. Stahr, Mn bzw. die Gegenstand der Stellungnahme der StadtTaunuswind GmbH zum Bau von Windkraftanlagr anderem auch aus Denkmalschutzgründen voeisen auf die eindeutigen Positionierungen des des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst, t genehmigungsfähig bewerten. tandort Hohe Wurzel haben wir das VorkoTierarten durch Fachgutachten nachgewiesen. Da er“ und „Hohe Wurzel“ in unmittelbarer Nähe zueindes Waldgebiet bilden, ist von der gleichen Artenviellisionen mit Windkraftanlagen gefährdete Rotmilanngfläche festgestellt und dokumentiert (siehe die Gu den Windkraftvorhaben auf dem Taunuskamm).  n Gall und Schmal-Ratzbor (Gutachter von ESWEender Großvogelarten dokumentiert: Habiche Großvogelarten sind bei den Untersuchungen f(wahrscheinlich brütend). die in den Gutachten dokumentiert sind:  Waldlaubrauspecht, Schwarzspecht, Gartenrotschwanz, öglicherweise brütend) und viele andere. orrangfläche liegt im Zugkorridor der Kraniche. rühjahr und Herbst über den Höhenzug. Platte Flächensteckbriefe zu 2-377) t im Anlagenschutzbereich um Flugsicherungsanlagesere Ausführungen zur Potenzialfläche Eichelberg/Relehnungsbescheid des  RP Darmstadt vom 30.12.201 darin ausführlich dargestellt, dass sich der Bau vons hydrogeologischer Sicht verbietet, da der Schutase und dem Betrieb von WKA nicht zu gewation im Bereich „Taunusstein-Platte“ ist gleich der muss auch diese Potenzialfläche aus der PlanungR 67 Seite 10 von 15 
ötzl, Oktober 2014 und r, März 2014, die dem tadt Taunusstein sind. nlagen auf der Hohen  vom RP Darmstadt des Landesamtes für st, die WEA auf dem rkommen zahlreicher  Da sich die Standorte einander befinden und nvielfalt auszugehen.  ilan ist in der näheren die Gutachten von Gall  SWE Taunuswind) sind bicht, Mäusebussard, n festgestellt worden: laubsänger, Kernbeißer, nz, Hohltaube (alle he. Zehntausende von lagen (FSA). Rentmauer und Hohe .2016. Für den Standort  von Windkraftanlagen chutz des Trinkwassers gewährleisten ist. Die ich der im Bereich der nung herausgenommen 



BankveSteuernummer 
• Denkmalschutz Das Jagdschloss Platte stbesonderer kulturhistorisBewertung der Unteren D  Weiterhin ist der RingwallDas „Denkmal Kellerskopfim Plangebiet erheblich inWir verweisen insbesondeDenkmalpflege Hessen soTaunuskamm für nicht gen 
• Artenschutz Zahlreiche streng geschütBeobachtungen gleich mPlangebiets schließen. WVorkommen von Waldkdokumentiert. Ebenso zieHöhenzug.  Äskulapnatter Streng zu schützende Äskudokumentiert und wären  Wildkatze Der Taunuskamm ist ein bso auch im Gebiet 2-384 
• Ferngaspipeline  Eine Ferngaspipeline befinm rechts und links der LGrund zu reduzieren.  2- 384a Hohe Kanzel (Eng
• Artenschutz Vögel und FledermausvorOrnithologische DokumeNahrungshabitate in un
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e steht in direkter Nähe zum Vorranggebiet. Das torischer Bedeutung für die Landeshauptstadt Wieen Denkmalschutzbehörde Wiesbaden (UDSchB) vomwall Kellerskopf als Bodendenkmal ausgewiesen. kopf“ mit seinem ca. 20 Meter hohen Aussichtsturmch in seiner Wirkung und Bedeutung für die Kulturlanondere auch auf die eindeutigen Positionierungen dsowie des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst genehmigungsfähig bewerten. chützte Vogelarten sind im Vorranggebiet 2- 384 behh mehrerer Exemplare lassen auf ein Dichtezentrun. Weiterhin wurden durch erfahrene Ornithoaldkauz, Kolkrabe, Hohltaube, Schwarzspecht u ziehen zehntausende von Kranichen im Frühjahr u Äskulapnattern wurden im umgebendem Wald 2-38ren durch die Errichtung von WEA in Ihrem Lebensrain bedeutendes Populationszentrum der streng gesc84. befindet sich innerhalb des Vorranggebiets. Dort siner Leitung einzuhalten, insofern wäre die Vorrangl (Engenhahn/Wildpark) vorkommen verbieten Windkraftanlagen an diesemumentationen weisen eine große Artenvielfalt unmittelbarer Nähe zum Plangebiet, RaufußkR 67 Seite 11 von 15 
 Baudenkmal ist von Wiesbaden. Hierzu die vom 20.03.2014:  turm würde durch WEA  urlandschaft belastet. en des Landesamtes für Kunst, die WEA auf dem beheimatet: Rotmilan-ntrum im Bereich des ithologen bedeutende ht und Waldschnepfe hr und Herbst über den 384 nsraum bedroht.  geschützten Wildkatze, t sind Abstände von 35 rangfläche aus diesem sem Standort. lfalt nach: Rotmilan-fußkauz, Waldohreule, 



BankveSteuernummer 
Hohltaube, Habicht, Grdokumentiert. Ebenso Fledermausarten der Auzehntausende von Kranich Äskulapnatter Streng zu schützende Äskudokumentiert und wären  Wildkatze Der Taunuskamm ist ein bso auch im Gebiet 2-384 

• Grund-/Trinkwasser  Wir verweisen auf das Geohydrodokumentiert ist, dass die hydroweitgehend gleich sind. Die Kluftwder Aarstraße (Eiserne Hand) bis i4 Wasserfassungen zu der Trinkwgeplanten Vorranggebieten 2-384den jeweiligen Wasserfassungen a
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 Grauspecht, Schwarzspecht, Kolkrabe und Wso stehen bedeutende Vorkommen von  Ausweisung eines Windvorranggebiets entgegen.nichen im Frühjahr und Herbst über den Höhenzug. Äskulapnattern wurden im umgebendem Wald 2-38ren durch die Errichtung von WEA in Ihrem Lebensrain bedeutendes Populationszentrum der streng gesc84a. ydrologische Gutachten von Prof. Dr. Hötzl, Okt 20ydrogeologischen Voraussetzungen auf dem gesamluftwasserleiter ziehen sich auf der Längsachse (SWbis in das Einzugsgebiet Niedernhausen. Das Theißtainkwasser-Schutzzone des Kellerskopfstollens; er wä384 und 2-384a betroffen. Prof. Hötzl zeigt die Veen auf.  R 67 Seite 12 von 15 

d Waldschnepfe sind n windkraftsensiblen gen. Außerdem ziehen zug. 384a nsraum bedroht.  geschützten Wildkatze,  t 2014 (Anlage) in dem esamten Taunuskamm (SW nach NO), also von eißtal gehört mit seinen r wäre von WEA in den e Verbindung zwischen 
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Die dort ausgewiesene WasserVoraussetzungen und müsste drinfestgesetzt werden. Wir bezieheDarmstadt zur Neufestsetzung (Au Wir verweisen auf unsere Eichelberg/Rentmauer. Daher istherauszunehmen.  

• Denkmalschutz Der Ringwall Kellerskopf isDas „Denkmal Kellerskopfim Plangebiet erheblich inWir verweisen auf die esowie des Ministeriums fügenehmigungsfähig bewe 
• Gleitschirm-Flugplatz: Unmittelbar angrenzend Genehmigung im Jahr 201 
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sserschutzzone III entspricht nicht den realen  dringend gemäß dem Stand der heutigen Technik ziehen uns auf die gutachterlichen Ergebnisse ung (Ausweitung der WSZ II) auf. e Ausführungen zu den Potenzialflächen Hr ist auch die Potenzialfläche 2-384a (Hohe Kanzepf ist als Bodendenkmal ausgewiesen. kopf“ mit seinem ca. 20 Meter hohen Aussichtsturmch in seiner Wirkung und Bedeutung für die Kulturlanie eindeutigen Positionierungen des Landesamtes s für Wissenschaft und Kunst, die WEA auf dem Tauewerten. end an die Fläche befindet sich ein Gleitschirm- 2014 erteilt wurde. R 67 Seite 13 von 15 
len hydrogeologischen nik und Regelwerk neu e und fordern das RP   Hohe Wurzel und  anzel) aus der Planung turm würde durch WEA urlandschaft belastet. tes für Denkmalpflege  Taunuskamm für nicht -Flugplatz, dem eine 



BankveSteuernummer 
Des Weiteren verweisen wir au2-384a.  2-923 Taunusstein/ Hohe

• Flugsicherheit: (siehe Lage im AnlagenschLimbach: Die PotenzialfläDeutsche Flugsicherung lWindkraftanlagen fest. InFlächen blau gekennzeichder Planung herausgenom 
• Wasserschutz: Teil „Hydrogeologie im Behier: Auswirkungen auf dHerrenquelle, NeuerhebuDer Hintertaunus im Beretektonische SchwächezonKluftzonen gekennzeichnesich zwar hauptsächlich aoberirdische Gewässer bzu.a. mehr oder weniger dim Süden des Vorranggaufgestiegen, bedingt dInsgesamt ist somit eDrainsysteme für das GrunAus der vorstehend gescKluftzonen ist abzuleiten,festgesetzten WasserschuGrundwasserströmungsfeWasserschutzgebiete entnotwendig. Dieses Arbeitsvor, der ohnehin bei deVerfahrens zugrundezuleHessischen Wassergesetz Das o.g. Arbeitsblatt W1Rechtsverordnung für daim Schutzgebiet abdeckt. Einzugsgebietes der GewiHinzu kommt, dass deGeländeoberfläche nicht vDies wurde u. a. augenscWaldgrund“ entspringendAbsenkung des Grundw
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r auf die Stellungnahme der Gemeinde Niedernh Hohenstein nschutzbereich um FSA im Flächensteckbrief): Funkfialfläche liegt knapp 3 km vom Funkfeuer in Limng legt einen Mindestabstand von 15 km zwischet. In den Karten und Flächensteckbriefen des RP eichnet. Aus Gründen der Flugsicherheit muss diese nommen werden. m Bereich Römersberg“: uf den Tiefbrunnen „im Waldgrund“ bei Hambachebung und Festsetzung der „alten WasserschutzgebiBereich der vorgesehenen Vorrangfläche Nr. 2-923 ezonen, die durch eine Vielzahl von Störungenchnet sind. Das tektonische Inventar (Störungen unch an der Nordwest-Südostrichtung, der in diesem Tr bzw. Täler folgen, doch spielen auch andere Richer die Nord-Süd-Richtung. Auf diesen N-S streichenanggebietes im Laufe der Erdgeschichte magmatt durch ein Aufreißen von Gesteinspaketen bist eine „Vergitterung“ von Schwächezonen voGrundwasser fungieren. eschilderten Geländeausformung und der Unzahl ten, dass die in den Jahren 1986 (Waldgrund) und 1schutzgebiete dem komplizierten und bis heute nichgsfeld nicht gerecht werden. Eine Ne entsprechend dem DVGW-Arbeitsblatt W101 vobeitsblatt hat Normcharakter und gibt den heutigeni der Beurteilung von Umwelteinflüssen im Rahmzulegen ist und vom Wasserhaushaltsgesetz dessetz gefordert wird.  W101 legt fest, dass alle 10 Jahre überprüft wer das Trinkwasserschutzgebiet noch sämtliche Gefckt. Darüber hinaus sollte alle 10 Jahre eine Überprewinnungsanlage erfolgen.  der Boden den Untergrund dieses Gebietescht versiegelt. Ein Eintrag von Schadstoffen ist somitenscheinlich durch das Trockenfallen des im Umfeldgenden Baches mit der Inbetriebnahme des Tiefbrundwasserspiegels in diesem Brunnen paust R 67 Seite 14 von 15 
ernhausen zum Gebiet unkfeuer in Hünstetten- Limbach entfernt. Die ischen Funkfeuern und RP Darmstadt sind die iese Potenzialfläche aus ach und die Schürfung gebiete“. 923 wird geprägt durch gen mit begleitenden n und Klüfte) orientiert m Teil des Taunus viele  Richtungen eine Rolle, henden Störungen sind gmatisch Ganggesteine  bis in große Tiefen.  vorhanden, die als ahl von Störungen und nd 1998 (Herrenquelle)  nicht näher bekannten Neufestlegung der 1 von 2006 ist daher tigen Stand der Technik Rahmen des BImSchG-des Bundes und vom  werden sollte, ob die Gefährdungspotentiale prüfung der Lage des etes im Bereich der mit jederzeit möglich. feld der Bohrung  „Im iefbrunnens belegt; die st sich in Richtung 
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Geländeoberfläche durchkritische Situation dieseSchutzzone II in solchWassergewinnungsanlagein Hängen mit höheren deutlich gegenüber der he 

• Artenschutz (siehe TextteDie im Textteil beschriebgegenüber den Gutachtenicht nachvollziehbar. Vielmehr ist vor der Fesfordern, weil z.B. die Vogelarten Rotmilan und bestätigen wären. Es wäreaufgesuchten Nahrungsgezu Horstplätzen in einemhinaus ein Umkreis von Abstände zwischen Winregelmäßig aufgesuchten  
• Denkmalschutz Die Vorrangfläche ist direTabuzone 200 m breite W  Mit freundlichen Grüßen   Carsten Gödel Vorstandsvorsitzender Rettet den Taunuskamm e.V.    Anlagen: 1-16 auf CD beigefügt,  die Anlagen stehen  ebe
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urch. Die Lage des Brunnens am Fuße von Steilieses Brunnens. Das DVGW-Arbeitsblatt W 101olchen Lagen eine Ausdehnung von mindeslage vor. Die Schutzzone II darf somit nicht (wie bisren Fließgeschwindigkeiten des Grundwassers ender heutigen Festlegung ausgedehnt werden. xtteil "Teilplan erneuerbare Energien") riebene „deutliche Verbesserung der Datenlage bechten aus 2013 ist ohne Einsichtnahme in die ne Festlegung dieses Vorranggebietes ein unabhängie besonders von Kollisionen mit Windkraftanund Schwarzstorch dort beobachtet worden sind, dewären dann die festgelegten Abstände zu Horstplätzgsgebieten einzuhalten. Beim Rotmilan sind die fesinem Umkreis von 1 km von Windkraftanlagen frevon 6 km, was die Nahrungssuche betrifft. Beim Windkraftanlage und Horstplatz von 3km einzten Nahrungshabitaten ist ein Abstand von 10km ein direkt vom UNESCO-Welterbe Limes betroffen, zue Waldflächen als Sichtschutz dauerhaft zu erhalten  ebenfalls als Download unter https://goo.gl/w6CMt3R 67 Seite 15 von 15 
Steilhängen betont die 101 schreibt für die destens 300 m zur e bis heute festgesetzt)  enden, sondern muss e bei einzelnen Arten“  neueren Erkenntnisse hängiges Gutachten zu ftanlagen gefährdeten , deren Horste noch zu plätzen und regelmäßig  festgelegten Abstände freizuhalten, darüber im Schwarzstorch sind einzuhalten, und bei  einzuhalten. , zu dessen Verlauf als lten sind. Mt3 zur Verfügung 


